
Blumauer 1Im Zeıitalter des Absolutismus das Langohr in unfreiwilli-
SCT omı als 1NnNnD1ı „des besten Bürgers”:

„Du mıt deiınen I)ısteln hiıer zufrieden,
Die dır deın e1 gewıinnt,
Und mancher, ach! T1 nanas hienieden,
DDer Iıisteln nıcht verdient.”

DIie Vorträge werden gedruckt. hre Lekture dürfte sıch ohnen, denn Ss1e
bringen auch für den Franck-Kenner eıne Erkenntnisse.

aus Deppermann

Iagung uüber Ketzerverfolgungen
In usammenarbeiıt mıt Sivana Seidel-Menchı (Heıdelberg) und Hans
Guggisberg Basel) organısierte der bekannte Reformationshistoriker
ern OÖller (Göttingen eın internatıional besetztes Arbeıtsgespräch
über „Ketzerverfolgung 1im 16 und 1im frühen DE Jahrhundert” in der Her-
zog-August-Bibliothe in Wolfenbüttel bis In eiwa
gleichgewichtig wurde el dıe Bekämpfung der „Häresie” ın Ländern
germanischer und romanıscher unge behandelt Eınen besonderen
Schwerpunkt eten dıie rechtliıchen Grundlagen und dıe keineswegs
einheıtlıchen Praktıken der Inquisitionsverfahren. Ebenso verschieden

die Reaktionen der pIer, ihrer Angehörigen un ihrer Dorfgenos-
SC  - Entsprechende Referate 1elten 1nIirıe Irusen, Würzburg, Tan-
CISCO Bethencourth, Lıssabon, Jean Pierre Dedieu, Talence, John
edeschı, Madıson, und Gottfiried Seebaß, Heıdelberg. Ferner kamen ZUul[

5Sprache die Argumente, mıt denen sıch dıie Verfolgten bZw ihre Fürspre-
cher dıe Bestrafung und Unterdrückung wandten Hans Gugg1S-
berg über Castellio, Cornelıis Augustyn über die nıederländischen Ketzer.
Klaus Deppermann über die Argumente der deutschen Täufer und DIT-
tualısten, Sıyana Seidel-Menchıi ber ıtalıenısche Häretiker). In einem
öffentlichen Vortrag tellte ern! Oller Inquıisiıtionsprozesse
TU Luther-Anhänger in Deutschlan dar, wobeıl euttlic wurde, in
WeiIC em aße dıe Ausbildung und die Polarısıerung der „konfess10-
nellen” Fronten Hrc die Berichte über diese Martyrıen gefördert wurde.
Unvergeßlich wird für alle eiılnehmer dıe Schi  erung des Inquisıt1ons-
DTOZCSSCS Bartolome de Carranza, Erzbischof VO  e Toledo, se1N,
dessen en 1in einem entsetzlichen, sıebzehn Te währenden und
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SacC  10 völlıg unbegründeten Ketzerprozeß ZerStor wurde (dargestellt
VO  — Ignacıo0 Tellechea 1g0Tras, Salamanca). Die orträge werden BE*
druckt und sollen ach Möglichkeit och 990 erscheinen.

Klaus Deppermann

„ 200 re Mennoniten IN Rußland“
Unter diesem 1te fand VO 4. —9 September 989 in Bechterdissen beı
Bielefeld eın Symposion sta  ö dem etiwa hundert Personen teilnahmen.
Einberufen VO Mennonitischen Geschichtsvereıin Zu edenken dıe

Auswanderung VO Mennoniten dus Westpreußen nach Rußland VOI

200 Jahren, sollte sıch zunächst 1U eiıne geschlossene Gruppe VON A
Hıstorıkern treffen, siıch gegenseıltig Uurc orträge und Dıskussionen

bereichern. Als das ema aber bekannt wurde, meldeten sıch viele
Interessenten, dalß Man sıch entschloß, den /Zugang allen, die zuhören
wollten, öffnen. Ermöglıcht wurde das Symposion einerseıIits ÜrTC:
einen wesentlıchen finanziellen Beıtrag der Volkswagen-Stiftung, anno-
VEl, ZUuU andern aber auch MTC den Eınsatz der Gastgemeinden 1ele-
feld und Bechterdissen, die be1l der Unterbringung, Verköstigung und
anderen organısatorischen Fragen einsprangen. Die persönlıche Verant-
wortung für das CGanze irug ary Waltner, Leıiter der Mennonitischen
Forschungsstelle auf dem elerhno Er hat ın usammenarbeıt mıt einem
Kreıis fähiger Mitarbeiter hervorragende Arbeit geleıistet.
Für dıe orträge Referenten worden, VO  an denen dıe
meıisten als Hochschullehrer tätıg sind, VOT em in Kanada Fast alle

AdUus der westpreußıisch-rußläaändischen Iradıtion. erkun der
Mennoniten, Ökonomie, Bıldungswesen, kirc  ıches eben, Ausbre1i-
(ung, Koloniebı  ung wurden breıt behandelt Das Verhältnıs der ennO-
nıten den Baptisten, ZUT Oktoberrevolution, die Geschichte zwıschen
den We  riegen un: danach, aber auch dıe Bıldung Gemeıinden in
der Bundesrepublı Deutschlan in den etzten anderthalb Jahrzehnten
wurden gesch1  er! und erortert.

Es gab zahlreiche HEeUue Gesichtspunkte:
Für manche WaTr überraschend, w1ıe vielfältig dıe ıntergruünde der

mennonitischen Auswanderung nach Rulßland SCWESCH Sind. S1ie hatte
ihren run wıe Horst Gerlach arlegte, nıcht ınfach MNUuT In der preußit-
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